
Fortbildungen Innere Medizin 
(* Fortbildungen mit CME – Punkten, BLÄK) 

 
 
Medizinische Klinik I 
Klinik für Kardiologie und internistische Intensivmedizin 

 

• „Kardiale Bildgebung – Konferenz“ in Kooperation mit dem Institut für Radiologie 

Klinikum Ingolstadt GmbH (jeden Mittwoch, 12:00 bis 12:45 Uhr) *  

• „Scientific Report“ – Interne Fortbildung mit Präsentation neuster wissenschaftlicher 

Erkenntnisse in der Kardiologie (jeden Donnerstag, 12:15 bis 13:00 Uhr) * 
• “Complex and Complications“ Session – Demonstration komplexer invasiver 

Prozeduren und Komplikationen (jeden Freitag, 08:00 bis 08:45 Uhr) *  

 
Medizinische Klinik II 
Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie, Diabetologie und Hämatologie-Onkologie 

 

• Journal-Club, Hot-Case etc. im Anschluss an die Rö-Demo, (an einem Donnerstag 

pro Monat) * 
• Onko-Endo-Sono-Specials, täglich in der Mittagsbesprechung 
• Tumorkonferenz des Darmkrebszentrums, dienstags * 

 
Medizinische Klinik III 
Klinik für Nephrologie 

 

• Nephrologisch-Internistische Fortbildung, (2. Mittwoch im Monat; 13.30 Uhr-14.15 

Uhr) * 

 
Medizinische Klinik IV 
Klinik für Pneumologie, Beatmungsmedizin und Thorakale Onkologie 

 

1. Weaning-Konferenz (jeden Montag, 13 – 13.45 Uhr) * 

2. Konferenz für interstitielle Lungenerkrankungen, in Kooperation mit der Klinik und 

Poliklinik für Rheumatologie, Bad Abbach (ILD Board, jeden Montag von 16:00 – 

16:45 Uhr) * 



3. Tumorkonferenz Lunge/ Thorax, (jeden Mittwoch von 15 – 16 Uhr) * 

4. Palliativmedizinische-pneumologische Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz, 
(jeden Dienstag von 13.15 – 14 Uhr) * 

5. Facharztwissen Pneumologie / Journal Club Innere Medizin und Pneumologie 

(jeden Freitag von 13.00 – 14 Uhr) * 

 

 

Klinik für Akut- und Notfallmedizin       
 
      1. Knowledge-Shot (jeden Donnerstag von 14:50 bis 15:35 Uhr) * 

 
 
 
 
 
 
 

Weiterbildungskonzept Innere Medizin 
 
 

1. Jedem/jeder Assistent*in wird in Klinikum Ingolstadt GmbH eine Ausbildung 

gem. Vorgabe der „Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns“ in der 

zuletzt gültigen Fassung auf dem Gebiet Innere Medizin und der darin 

enthaltenen Facharztkompetenzen je nach Verfügbarkeit der 

Weiterbildungsermächtigungen angeboten, jedoch mindestens in: 

 

a) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin 

b) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Kardiologie 

c) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Gastroenterologie 

d) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Hämatologie und 

Onkologie 

e) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Nephrologie 

f) Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Pneumologie 

 

2. Jedem/jeder Assistent*in wird die Rotation gem. WBO-Vorgabe (siehe 

oben) in mind. zwei andere Facharztkompetenzen der Inneren Medizin 

(Med. I-IV) ermöglicht. 



3. Die Rotationen erfolgen zweimal jährlich, jeweils zum 01.01 und 01.07 

4. Die Rotationen werden in einer gemeinsamen Konferenz der Chefärzte 

bzw. OÄ der Kliniken der Inneren Medizin und Akut und Notfallmedizin 

zweimal im Jahr festgelegt.  

5. Die 6-monatige Rotation in die Klinik für Akut und Notfallmedizin, sowie die 

Rotationen in die IMC- und Intensivstation erfolgt zum sinnvollen Zeitpunkt 

in der Weiterbildung.  

6. Urlaub und Fortbildung während einer Rotation sollen proportional zu den 

entsprechenden Einsatzzeiten in den unterschiedlichen Kliniken erfolgen. 

Langfristig geplante Urlaube, die in eine andere Klinik während der Rotation 

fallen, müssen abgestimmt sein.  

 
 
Weiterbildungscurriculum: 
Facharzt für Innere Medizin, Facharzt für Innere Medizin und jeweilige 

Facharztkompetenz lt. Punkt 1.  

 

Weiterbildungsziel: 
Die ärztliche Weiterbildung hat das Ziel, nach Erteilung der Berechtigung zur 

Ausübung des ärztlichen Berufs besondere ärztliche Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 

erlernen, um die Qualifikation als Facharzt, in einem Schwerpunkt oder einer 

Zusatzbezeichnung zu erwerben. Ziel der Weiterbildung ist die Erlangung der 

Facharztkompetenz Innere Medizin bzw. Innere Medizin und jeweilige 

Facharztkompetenz (siehe Punkt 1) nach Ableistung der vorgeschriebenen 

Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 

 

Weiterbildungszeit: 
60 Monate Innere Medizin bzw. 72 Monate Innere Medizin und Facharztkompetenz 

(siehe Punkt 1), davon 36 Monate stationäre Basisweiterbildung Innere Medizin, siehe 

Tabelle.  

 
 
 
 
 



36 Monate stationäre Basisweiterbildung Innere Medizin 
 
Jahr Einsatzort Tätigkeiten, Fertigkeiten 

 
1 Normalstation  

Medizinische Klinik I-IV 
Haupt-
Facharztkompetenz 

Basiskenntnisse Anamnese, klinische 
Untersuchung, internistische Diagnostik und 
Therapie  
Ggf. ACLS-Kurs 
 

2 Rotation auf 
Normalstation 2. 
Facharztkompetenz 

12 Monate: Basiskenntnisse in der Diagnostik und 
Therapie der jeweiligen Facharztkompetenz 

3 Rotation auf 
Normalstation 3. 
Facharztkompetenz 
 

12 Monate: Basiskenntnisse in der Diagnostik und 
Therapie der jeweiligen Facharztkompetenz 
 

4 Rotation in das 
Notfallzentrum 
 
 
Rotation auf IMC/ITS 

6 Monate: Notfallversorgung und Therapieplanung 
internistischer Patienten 
 
 
Individuelle Vereinbarung, mindestens 6 
Monate:  Erlangung von Kenntnissen zur Diagnostik 
und Therapie von kritisch kranken Patienten 
Notarztkurs und Zusatzbezeichnung 
Notfallmedizin 

5 Normalstation und 
Funktionsabteilung  
Haupt-
Facharztkompetenz 

12 Monate: Vertiefung der Kenntnisse und 
Erlangung der weiteren erforderlichen 
Kompetenzen in der jeweiligen 
Facharztausrichtung 

6 Normalstation und 
Funktionsabteilung  
Haupt-
Facharztkompetenz 

12 Monate: Vertiefung der Kenntnisse und 
Erlangung der weiteren erforderlichen 
Kompetenzen in der jeweiligen 
Facharztausrichtung 

 
 


